
 
Niu loat’ us Gott, denn Herren 
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Niu loat’ us Gott, denn Herren,  

Dank säggen un en eihern, 
fo olle suine Saken,  

de us woll Froide maket. 
 

Denn Luif, de Sial’, dat Lierben  
hät hoi ollein us gieben. 
Desülben to erhäolen,  

lött hoi an nicks us feihlen. 
 

´N Doktor es us gieben,  
de süms ja es dat Lierben. 
Christus is fo us sturben,  

hoi hät in ’t Heil us nuomen. 
 

Suin Weoert, suin Täof’, suin Oamdmoahl  
helpt giergen ollen Unfall; 
de geoe Geist van buaben  
lött us dorup votrübben. 

 
Wui biddet dui vandage,  

datt us nicht dreppt oin Schade. 
De Lüttken un de Gräoden  

häs dui in ´t Harde schluaden. 
 
 


